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AnzeigerL Unterhaltungs-Blstt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsökall für den Köeramlsöezirk Weuenöürg.

29 . Jahrgang.

Nr . 119 . Neuenbürg , Donnerstag , den 3 . Oktober 1871.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk 1 fl. 12 kr. , auswärts Ist . 20 kr. einichi. Postaufschlags . —
In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärts bei den Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrücknngspreis die
Zeile oder deren Raum 2V- kr. bei Redakt .-Ausk. 3 kr. Anzeigen welche Tags zuvor spätestens 10 Uh r Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

1870. Den 5. Oktober . Der König von Preußen verlegt sein Hauptquartier nach Versailles . — Patrouillengefechte vor , Paris , Mobilgarden
vertrieben . — Leichtes Scharmützel bei Sulzern , Bezirk Colmar . — Mühlhausen im Elsaß wird von Preußen besetzt. Diese marschiren
gegen Altkirch . — Reiterpatrouillengesecht an der Loire . — Ausfall der Neubreisacher Besatzung kräftig zurückgewiesen. — Den
6. Oktober . Siegreiches Gefecht des l4 . badischen Armeekorps unter General Degenfeld bei St . Remp ; 8 Offiziere und 600 Mann kriegs-
gefangen .

Amtliches.
Neuenbürg.

Aushebung betreffend.
1. Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Reiseplan des K. Landwehr -Bezirks -Commandos in Calw für die bevor¬

stehende Aushebung , wie er höheren Orts genehmigt wurde , bekannt gemacht:

5. Oktober Reise von Calw nach Herrenberg. 16 . u . 17. Oktober Musterung in Calw.
6 . u . 7. // Musterung in Herrenberg. 18. Loosung daselbst.

8. ,/ in Herrenberg. 19. Reise nach Herrenalb.
9. Loosung in Herrcnberg u . Reise nach Wildberg. 20. Musterung daselbst und Reise nach Neuenbürg.

10. Musterung in Wildberg u . Reise nach Altenstaig. . 21. Musterung in Neuenbürg.
11. Musterung in Altenstaig und Reise nach Nagold. 22. // in Neuenbürg.
12. Musterung in Nagold. 23. „ Musterung in Neuenbürg und Reise nach
13. ,, Loosung in Nagold und Reise nach Calw. Calmbach.
14. ,/ Musterung in Calw. 24 . u . 25. Musterung in Calmbach.
15. „ in Calw. 26. Loosung in Calmbach u . Rückreise nach Calw.

2 . Die Zutheilung der einzelnen Gemeinden an die 3 Musterungs -Stationen findet in folgender Weise Statt:

Es haben zu erscheinen zur Musterung
am 20 . Oktober in Herrenalb:

die Militärpflichtigen von Bernbach , Dobel , Herrenalb,
Loffenau , Neusatz und Rothensohl;

am 21 . Oktober in Neuenbürg:
diejenigen von Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Dennach,

Engelsbrand , Feldrennach , Gräsenhausen , Grimbach
und Kapfenhardt;

am 23 . Oktober in Rcncnbürg:
diejenigen von Neuenbürg , Oberniebelsbach , Ottenhausen,

Zur Musterung haben auch die in den Jahren 1869 und 1870 Zurückgestellten zu erscheinen.
Die Loosung findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 26 . Oktober in Calmbach Statt.
Die Verhandlungen beginnen an den obengenannten Tagen je Morgens 8 Uhr auf den Rathhäusern der Musterungs -Stationen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichtete Militärpflichtige werden hiemit aufgefordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen,

Zwangsmittel und Nechtsnachtheile rechtzeitig an den oben aufgeführten Tagen und Musterungs -Stationen sowohl zur Musterung

als zur Loosung sich einzusiuden . Hiebei wird besonders noch darauf aufmerksam gemacht , daß diejenigen , welche sich bei der

Musterung nicht stellen , an der Loosung nicht Thcil nehmen dürfen , sondern vor allen Anderen eingereiht werden.
3 . Auf den Grund der demnächst vom Oberamt zurückfolgendcu Stamm -Rollen haben die Ortsvorsteher die Pflichtigen

zum Musterungs - und Loosungs -Termin vorzuladen und für deren rechtzeitige Gestellung vor der Kreis -Ersatz -Commission Sorge

zu tragen . Von der persönlichen Gestellung kann kein Militärpflichtiger , mit Ausnahme der zum einjährig freiwilligen Dienst

Berechtigten , entbunden werden , es sei denn , daß der Gesundheits -Zustand , z. B . bei Blödsinnigen oder Krüppeln , die persönliche

Gestellung unmöglich macht , was durch ein auf persönlicher Anschauung beruhendes Zeugniß eines Arztes und der Ortsbehörde
zu bestätigen ist.

4 . Was die Gestellungspflichtigkeit innerhalb des Bezirks betrifft , so wird vor Allem auf 20 der Militär -Ersatz -Ju-

struktion , die amtliche Bekautmachuug iu Nr . t14 des Enzthälcrs und die Bekanntmachung des Olurrekrutirungsraths vom 20.

vs . Mts . iu Nro . 33 des Amtsblattes des K . Minist , des Innern S . 241 hiugewiefen . Hiebei muß wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht werden , daß Dienstboten , Handlungsdiener , Handwerks -Gesellen , Fabrikarbeiter und andere iu ähnlichen Ver¬

hältnissen stehende Militärpflichtige aus anderen Bezirken , wenn sie nicht ohnedieß in ihre Heimath ziehen , iu ihrem dermaligen

Aufenthaltsort und nicht in ihrer Heimath gestellungspflichtig sind . Ebenso haben sich aber andererseits Militärpflichtige aus dem

Oberamt Neuenbürg , welche sich iu anderen deutschen Staaten , z. B . in Baden aufhalten , dort  und nicht in ihrer Heimath zu

stellen . Heber diesen Punkt wird nachstehender Erlaß des K. OderrekrutirungSraths vom 21 . v . M . bekannt gemachte

Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach und Wald-
rennach;

am 21 . Oktober in Calmbach:

diejenigen von Höfen , Calmbach und Wildbad.

am 25 . Oktober in Calmbach!

diejenigen von Beinberg , Bieselsberg , Enzklösterle,
Jgelsloch , Langenbrand , Maisenbach , Oberlengen¬
hardt , Schömberg , Schwarzenberg und Unterlengen-
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„Auf mehrfach ergangene Anfragen , ob die in einem fremden deutschen Staate sich aufhaltenden , im militärpflichtigen Alter
stehenden württembergischen Staatsangehörigen nicht dadurch benachtheiligt werden , daß sie in Württemberg nicht zur Aushebung
gelangen , und an dem Ort ihres Aufenthalts sich ebenfalls nicht stellen tonnen , weil daselbst das Ersatzgeschäft schon beendigt ist,
werden die Oberämter auf Z. 21 Ziff . 6 der Ersatzinstruktion hingewiesen . Es empfiehlt sich, die betreffenden Mannschaften,
denen das neue Recht noch wenig bekannt sein wird , in diesem Jahr zur Meldung im fremden deutschen Staate anzuweisen . "
Militärpflichtige des Bezirks , welche in einem anderen Ort des Oberamts  ihren Aufenthalt haben , haben nicht mit den Pflich¬
tigen ihres Aufenthaltsorts , sondern ihres Heimathsorts zur Musterung zu erscheinen . So z. B . hat ein Herrenalber , welcher
in Neuenbürg im Dienst ist, nicht in Neuenbürg , sondern in Herrenalb sich zu stellen.

5 . Die Ortsvorsteher erhalten nun den Auftrag , nach Vorstehendem sämmtliche Militärpflichtige über ihre Gestellungs-
pflichtigkeit zu belehren , bezw . belehren zu lassen.

6 . Bei der LooSziehung in Calmbach haben sämmtliche  Ortsvorsteher , und bei den Musterungen in Herrenalb , Neuenbürg
und Calmbach diejenigen anzuwohnen , deren Pflichtige je an dem betr . Tage gemustert werden . Hiebei sind sie dafür verant¬
wortlich , daß die Pflichtigen vollzählig zur festgesetzten Stunde auf dem Rathhause erscheinen und dort in Ordnung versammelt
bleiben . Diejenigen der Ortsvorsteher , welche Mitglieder der Kreis -Ersatz -Commission sind , haben einen Pflichtigen als Führer
zu bestellen und demselben die Ueberwachung der klebrigen aufzutragen.

Alles Schreien und Lärmen der Pflichtigen wird hiemit bei Strafe untersagt.
7 . Wenn es sich bei Zurückstellungs -Gesuchen darum handelt , festzustellm , ob die Person , zu deren Gunsten die Zurückstel¬

lung statlfinden soll , noch arbeits - bezw . aufsichtsfähig sei, so hat eine solche Person der Kreis -Ersatz -Commission am Musterungstag
sich vorzustellen.

8 . An den zurückgehenden Stamm -Rollen dürfen keine Aenderungen mehr vorgenommen werden.
Neuenbürg den 3 . Okt . 1871 ._ _ _ _ K. Oberamk . G aupp.

Hohnerkauf betreffend.
Das am 9 . Oktober in Calmbach

zum Verkauf kommende Langholz ist vom
Eiberg Abth . Franzosenbuckel und Weißer
Sol.

Revier Herrenalb.

Ztammhoh-Verkaus.
Mittwoch den 11 . Oktober

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhause in Herrenalb aus der
Hintern Schörsighalde und Hcrrenalber
Brenntenwald:

2 Buchen und
126 Stück Nadelholzlang - und Klotzholz.

Revier Calmbach.

Lrennhoh -Verkauf.
Montag den 16 . Oktober

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Calmbach aus den
Abtheilungen Setzling , Scheurengrund , Ncu-
wieser Kopf , großer und kleiner Rank,
sowie dem Rauhgrund und Franzosen¬
buckel :

6 Klafter eichen, 2 Klftr . buchen Ab¬
holz , U4 dto . Reisprügel , ?/t Kl . Nadel¬
holzspaltholz , 252 Kl . dto . Abholz , 133
Kl . dto . Reisprügel und 6 Weißtannen¬
rinde.

Revier Langenbrand.

Ztockhoh-Verkauf.
Samstag den 7 . d. Mts.

Morgens 8 Uhr
in der Revieramtskanzlei

ca . 20 Klafter Stockholz im Boden zur
Selbstaufbereitung durch die Käufer von
den Waldtheilen Neurißberg und Brenner¬
berg.

Revier Calmbach.

Leifuhr-Mkord
von 2 /̂4  Klafter buch , und 109 Klafter
tann . Scheiter auf die Stationen Calmbach,
Höfen , Rothenbach und Wildbad am Mon¬
tag den 9 . Oktober d . I . Vormittags 9
Uhr auf der Revieramtskanzlei.

Revier Calmbach.

Fchlagabraum-Vcrkanf
aus den Abtheilungen Untere und Obere
Eyachhalde , Stephanswasen , Eselskopf,
Lehenwaldhalde und Kriegswaldhalde am

Montag den 9 . Oktober ds.
Vormittags 9 Vs Uhr

auf der Revieramtskanzlei.

Neuenbürg.

Verkauf eines Hausantheils.
Aus der Verlassenfchafts - Masse des

Wilhelm Vogt,  ledigen Küfers hier kommt
der vorhandene Haus - und Keller -Antheil
an der Marklgasse , im Anschlag von 1600 fl.
nächsten

Samstag den 7 . Oktober d . I.
Abends 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Pfinzweiler.
Gem .-Bezirk Feldrennach.

Letzter Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Wilhelm Deng-

ler,  Speisewirths in Pfinzweiler kommt
die vorhandene — im Ganzen zu — 2950 fl.
taxirte Liegenschaft , bestehend in Einem Haus,
Scheuer , Backofen , nebst Zubehörde und

39,4 R . Garten dabei , sowie
3Vs M ., 9,2 R . Aeckern und

°/s Bi ., 1,5 R . Wiesen
zufolge Beschlusses der Gläubiger am

Mittwoch den 11 . Oktober d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus iu Feldrennach wieder¬
holt aber wahrscheinlich zum letztenmal im
öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe , wozu
Kaufsliebhaber (Fremde mit obrigkeitlichen
Vermögens -Zeugnissen versehen ) eingeladen
werden.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Bauer.

Neuenbürg.

Acker-Verkauf.
Gottlieb Friedrich Blaichs  Wittwe

bringt V» Morgen 47 Nth . Acker im
Ziegelrain , Arnbacher Markung am Sam¬
stag den 7 . Oktober Abends 5 Uhr auf
dem Rathhause hier zum Aufstreichsverkauf.

Den 4 . Oktober 1871.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Privatnachrichten.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen

Schutt in seinem Stcinbruch in der Nähe
von Dietlingen adsnhren zu lassen , was
im Akkord oder auch im Taglohn ge¬
schehen kann ; Lusttragende wollen sich des¬
halb an mich wenden.

Brötzingen,  29 . Septbr . 1871.
Nikolaus Fischer.

Neuenbürg.
Neue Sendung

WLrsdschmMz
rein und gutschmeckend ist eingetroffen,
Pfundweise 32 kr. in größeren Parthien
entsprechend billiger.

Carl Biixenstein.

Oberamt Neuenbürg.

Verkauf einer Wasserkraft.
Höherem Aufträge zufolge wird eine der K. württembergischen Eisenbahnver¬

waltung gehörige ca . 7V ? Morgen große Wiese , im Enzthal zwischen Neuenbürg und
Wildbad gelegen , zum Verkaufe ausgeboten.

Mit dem Grundstück ist eine zu mindestens 110 Pferdekräften berechnete
Wasserkraft verbunden , deren Ausnützung bei der günstigen Lage des Platzes neben
einer Eisenbahnstation äußerst vortheilhast erscheint.

Zur weiteren näheren Auskunftertheilung , sowie zur Empfangnahme von Offerten
erklärt sich Unterzeichnete Stelle gerne bereit.

Pforzheim  den 25 . Sept . 1871.
K. württ . Eisenbahnbauamt.

S ch m o l l e r.



Neuenbürg.

Fertige Setten, Settsc-ernLFlaum
empfiehlt

D. LlvMe »'.

in schöner Auswahl billigst bei
T). LIvMvI ' .

liefert die neueste mit vorzüglichster Coustruktion und vollständigst eingerichtete
Flachs , Sans - Mbwerg-Spinnerei,

Leinenweberei Zwirnerei
Schretzheim bei Alm

auf's Beste, Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene
Harne, HewebeL Zaden-Zwirne.

Der bis 1. November eintreffende Rohstoff folgt unter Garantie für aus¬
gezeichnetes Fabrikat und auf's Allerbeste verpackt zurück.

Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Ulmcr Ausstellung bei Sämmt-
lichen, die schon spinnen ließen wie bei den Herrn Webermeisternden ungetheiltesten
größten Beifall, da sie nur auf ganz neuen nnschadhaftcn Maschinen gesponnen
werden. Wir ersuchen daher um das Vertrauen zur Besorgung und zeichnen achtungsvoll

Die Agenten:
Ehr, Herrmann in Gräfenhausen.
G . F . Liilich in Schwann.
Jakob Klein in Feldrenn ach.

Großes Damemuantel-Lager.
Ca. 500 Paletots , Raduiäntcl, Casaqucs, Jacke» , Kindermäntel re. neueste

Modelle sind zu sehr billigen Preisen dem Verkaufe ausgesetzt bei

in Pforzheim.

schöne Waars, billig bei
L. Barth in Calmbach.

Neuenbürg.
Chaise -Verkauf.
Einen viersitzig-bedeckten Glaswagen,

noch im besten Zustande, verkaufe ich billigst.
C. F. Kraft.

Ein in allen häuslichen Geschäften
erfahrenes

M 4 öHeK
findet gegen gute Bezahlung sofort einen
Platz. Wo sagt die Redaktion.

h.
K
Fladen wir zur Feier unserer Hoch- ^ ,
^ zeit auf nächsten Montag und M

^Dienstag den 9. und 10. Oktober«5
in das Gasthaus zum Hirsch da- >̂
hier freundlichst ein. O

Martin Maiscnbacher, A
Bäcker,

Marie Wacker.
tLSGSTGGDSSSGQ-

Neuenbürg.
Ein ganz freundliches ausmöblirtes

Zimmer
ist zu vermiethen. Wo sagt die Redaktion.

Nächsten Donnerstag Mittag

MÄs- der mit einem Transport

Kühe
nach Birken seid in Hirsch.

Auch bringen wir diesmal Stiere und
Rindle mit, letztere von Simmcnthaler
Rare.

Gebr . Kahn

Ivsino NockouxoitunA bat eino Frössor
VorbroitunF als

Viv Mäemvvlt.
?roi8 kür ckas
Viortolsakr 10 8§r,
visrtoljälirlieh n 6 u
eoIorirtenNockonkupkoi
25 8ssr.

i^n tretkliebön Oi
Final -Illustrationen i

^ p̂ckio Nockonrvelt,  unZ
aelrtet ihres überaus nieckrigen kreise
>vobl ckas bei Leitern reiebbaltiFS

ckerartiZe llournal. 8eit seebs llabren
bostebenck, uuebs ibr Huk käst von Nag'
2 U Nass ; als ein unentbebrlieber ltatb-
Feber in allen ueiblieben Lreisen virck
sie numnebr in / ebn 8praeben über¬
setzt. — Durch anerkannt vorzügliche
8obnittMust6r unck genaue, leiebt ver-
stänckliebê mveisungen inaebt äie No¬
ckenv 6It aueb ckie ungeübteste Ilanck
gesebiekt, alle ^ rten von Hanckarbeiten,
(ckarckerobe unck Nmsebe selbst anzukor-
tigen , sonne Oetragenes zu inockerni-
siren unck ckackurob ckie beckeutencksten
Ersparnisse zu erzielen.

^honneinents vercken zecke r reit
angenominen bei allen Luebbancklungen
unckDostäintern.

Dost-, Oanzlei-, Ooneept-, Ernseklag-,
Ivarten- , ^ eieben- , Döseh- L kaek-

L « «
bis zu cken besten 8orten empkleblt

ll a c. N e e b.
Für Landwirthe und Freunde der

Landwirthschaft dürste die Nachricht von
Interesse sein, daß die Firma Moritz Weil
jun. in Frankfurta. M. jedem der es
wünscht, Abbildungen und Beschreibungen,
aller neuen landwirthschaftlichen Maschinen

übersendet, so oft neue Maschi¬
nen erfunden, oder Verbesserungen gemacht
werden. Die Anmeldung dazu hat nur
einmal zu geschehen aber franco und er¬
hält man dagegen auch die Abbildungen
franco. —

Kronik.
Deutschland.

Berlin , 28. September. Zufolge der
zwischen Preußen und dem Königreich Sachsen
nach Beendiguung des böhmischen Krieges
abgeschlossenen Militär-Convention behielt
Preußen sich das Recht vor, den Gouver¬
neur der kleinen, aber sehr starken Berg¬
festung Königstein an der Elbe zu ernennen
und dieselbe mit preußischem Militär zu
belegen. Das Garnisonsrecht wurde aber
immer sehr schonend ausgeübt und nur eine
Compagnie Infanterie von Torgau dahin
detachirt, vor Kurzem aber auch dieses
kleine Detachement zurückgezogen, da die
Bundestreue des früher stark partikularistisch
angehauchten Königreichs Sachsen sich als
zweifellos herausgestellt hat. Der Kronprinz
von Sachsen, welcher als naher Verwandter
des Kaisers v. Oestreich früher aus seiner
Hinneigung zum Hause Habsburg nie ein
Hehl gemacht hat, hat in seiner graben
Art sich eben so treu dem neuen Bundes-
verhältniß angeschlossen, und seiner Ernen¬
nung zum preußischen General-Feldmarschall
ist ein Zeichen zu erblicken, daß nicht nur
seine militärische Leistungen über alles Lob
erhaben sind, sondern er der einst feind¬
lichen Dynastie der Hohenzollern nunmehr
warm ergeben ist. (Nhr.-Cr.)

Berlin,  30 . Sept. Gutem Verneh¬
men nach ist eine Verständigung über die
Münzreform nach dem Dezimalsystem
zwischen dem preuß. Finanzministeriumund
dein Reichskanzleramt nunmehr erzielt.
Eine entsprechende Vorlage imBundesralh
sowie in dem nächsten Reichstage darf mit
Bestimmtheit erwartet werden.



Berlin zählt gegenwärtig fast 900,000
Eimv . , darunter befinden sich noch nicht
30,000 Katholiken , also etwa 3Vs Prozent
der Bevölkerung ; das ist für die Hauptstadt
eines Staates , von dem zwei Fünftel dem
katholischen Glauben angehören , verzweifelt
wenig . Zudem gehören die meisten Ka¬
tholiken de»! Beamten - , Militär - und Ar¬
beiterstande an , befinden sich also nur tem¬
porär hier ; zur Bourgeoisie gehören da¬
gegen nur Wenige ; hieraus könnte die kle¬
rikale Partei leicht ersehen , warum ihre
Versuche , in Berlin festen Fuß zu fassen,
stets mißglücken müssen und werden.

Pforzheim,  29 . Sept . Die Vor¬
träge im Arbeiterbildungs -Verein , die sich
in der Regel einer regen Theilnahme
erfreuen , wurden am letzten Montag für
das beginnende Winterhalbjahr von Herrn
Direktor Provence  eröffnet . Derselbe
sprach über Bildung,wies nach , worin die¬
selbe bestehe , und gab die Mittel an , durch
welche die Bildung des Geistes , des Herzens
und des Charakters erworben werden
könne . Als höchstes Ziel für die Arbeiter
erklärte er die Selbstständigkeit im Denken
und die Festigkeit des Charakters , der sich
durch keine Verlockung von dem Wege des
Rechtes abbringen läßt . Er wies auf die
Stellung hin , die der Arbeiter zur Kirche
und zum Staate zu nehmen habe , und
fordert zum Schlüße zur lebhaften Theil¬
nahme an dem nun wieder beginnenden
Unterrichte auf.

Der hiesige Arbeiter -Verein hat ein
sehr wohlgeordnetes Unterrichtswesen , und
jedem Arbeiter , der sich weiter ausbilden
will , ist dazu die schönste Gelegenheit ge¬
boten . (Pf . B .)

Pforzheim,  1 . Okt . Nach dem Er-
gebniß der vorgenommenen Wahlmänner¬
wahlen ist nicht zu zweifeln , daß in hiesiger
Stadt wie im Bezirke die vorzunehmenden
Wahlen für den Landtag in national-
liberalem Sinne ausfallen werden . Die
hiesige Stadt wird wahrscheinlich zwei
ihrer Bürger und der Landbezirk seinen
bisherigen Abgeordneten wieder wählen . —
Dis hies . Fabrikation behauptet ihren seit
längerer Zeit genommenen Aufschwung
fortan . Der Verlauf der Leipziger Messe
soll für unsere Industrie ein ganz günstiger
sein , ( L . M .)

Gutem Vernehmen nach sind den Be¬
hörden in Elsaß -Lothringen Weisungen zu
Unterdrückung klerikaler Umtriebe , nament¬
lich sofern sie von Geistlichen ausgeübt
werden , zugegangen , ohne daß letztere in
rein kirchlichen Dingen irgendwie beschränkt
werden sollen , ( Kö . Z .)

Zur Lage. II . Immer mehr dringt
in Frankreich die Ueberzeugung durch,
daß die Franzosen bei sich selber zu ver¬
bessern ansangen müssen , wenn sie die ver¬
lorene Stellung wieder einigermaßen ge¬
winnen wollen . Wird dem guten Willen,
wenn er durchdringt , auch die Kraft zu
Seite gehen ? „ Figaro " versichert , daß
er bei den Parisern mit einer guten
Anekdote bessere Geschäfte mache , als mit
einem elastischem Werke ; er wird künftig
sich aus Skandal ans Stadt und Land
verlegen . Der während der Belagerung

in Paris eingeschlossene Engländer Schep-
part behauptet in seinem Buche , unter 24
Parisern könne nur einer lesen und schreiben
und nicht mehr als 10 der Gebildeten
dieser Stadt sprechen oder verstehen die
englische Sprache . „ Es gibt, " sagt er,
„in Paris keine intelligente Classe , keine
in Frankreich . Die niedrigste kann nicht,
die höchste will nicht , und die dazwischen¬
liegende hat kein Verlangen danach , zu
lesen . Alle Classen ziehen ein benebeltes
Herumschlendern , oder einen einfältigen
Klatsch , lascives Bummeln dem Lesen oder
Nachdenken vor . . . . Der Adel Frank¬
reichs ist ebenso unbekannt mit Büchern,
wie das Volk mit der Nüchternheit . Beiden
fehlt es gleich sehr am gesunden Menschen¬
verstand ." Frankreich hat im Kriege nach
der mäßigsten Berechnung 80,000 junge
kräftige Männer verloren ; das ist ein
furchtbarer Verlust für ein Land , das schon
vor dem keinen Ueberschuß an Arbeitskräften
hatte . In Oesterreich ist mit dem böhmischen
Ausgleich der innere Streit nur vertagt
und bedenklich verschärft worden . Die
Böhmen geberden sich als ein Staat im
Staate , als eine übermüthige Großmacht;
ihr letztes Streben zielt auf eine Unter¬
drückung des Deutschthums , der deutschen
Sprache ab ; und doch ist Böhmen nichts
als eine vom Deutschthnm rings umschlos¬
sene Enclave , die im eigenen Lande nur
an wenigen Punkten das numerische , nir¬
gends aber das moralische und intellectuelle
Uebergewicht hat . Die Böhmen fühlen
wohl selbst , daß sie nur der vorgeschobene
Posten , nur die Leiter sind , aus der jene
Mächte emporsteigen , die sich ans Staats¬
ruder drängen wollen . Die Verfassung
soll nicht beseitigt werden , aber man impft
ihr die Auszehrung ein . Wenn es so
fortgeht , so tritt der gerade für Oester¬
reich besonders unheilvolle Zustand ein : es
gibt im Kaiserstaate kein allgemein aner¬
kanntes öffentliches Recht mehr . Ein völlig
unpartheiischer Beobachter , der Schweizer
„Bund " sagt : „ So lange es eine Parthei
im Staate gibt , die ein wirkliches Ver¬
fassungsleben nicht aufkommen lassen will,
so lange kann sich der Staat zu einer
festen constitutionellen Basis nicht hindurch
ringen , und sein Zerfall ist nur eine Frage
der Zeit . Die Verfassung selbst darf nicht
zu sehr den Zusammenhang ;des Reiches
lockern , denn tue Centrifngalkraft ist in
Oesterreich ohne den Föderalismus wahr¬
lich schon stark genug . Aufrichtige Rück¬
kehr zum Dualismus und zur verfassungs¬
mäßigen Einheit der Länder diesseits der
Leitha , das ist nach unserer Ansicht der
einzige richtige Ausweg aus den gegen¬
wärtigen Wirren ." Der Kampf in Oester¬
reich hat eine nicht geringe Bedeutung
für Deutschland . Wir haben bei uns vom
„unfehlbaren " Katholicismus am Wenig¬
sten zu fürchten , wenn die clericale Parthei
in Wien nicht cnsts Ruder gelangt . Wer
wird siegen ? Der Kaiser persönlich ist
nicht gegen die Verfassung , nicht gegen die
Deutschen . Die sonst etwas fühlbare poli¬
tische Trägheit der deutschen ist vollkom¬
men verschwunden . Einmal ausgerüttelt
und in ihren höchsten Gittern bedroht,
entfalten die Deutschen eine Energie und

Einmüthigkeit , vor welcher die Gegner be¬
denklich die Köpfe schütteln . Ein doppelter
Sieg , der politische und der kirchliche
winkt , wenn die Deutschen den Kampf mit
der Festigkeit durchführen , mit der sie ihn
ausgenommen . Sie sind ihrer Sache sicher,
so sicher , daß sie sagen : Jetzt das Mini¬
sterium Hohenwart fallen zu lassen , wäre
ein logischer Fehler ; denn dasselbe hat doch
wenigstens die Mission , die Unmöglichkeit
seiner Versuchs - Politik für alle Zeiten
zu erweisen . " An den Ungarn finden die
Deutschen treffliche Bundesgenossen.

Württemberg.

Seine Königliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 28 . Sept.
d. I . die erledigte Justizassessoratsstelle
bei dem Oberamtsgerichte Neuenbürg dem
Justizrefererdär I . El . Schach von See¬
bronn , Justizassessoratsvermeser in Neuen¬
bürg in Gnaden übertragen.

Durch Entschließung des K. Finanz¬
ministeriums vom 29 . v. Mts . ist der
Forstwart v . Baur  in Herrenalb , Forsts
Neuenbürg , aus die Forstwartsstelle Lie¬
benzell , desselben Forsts , seinem Ansuchen
gemäß versetzt worden.

Ulm . (Schwäbische Industrie - Aus¬
stellung .) AuS den: Schlußbericht ent¬
nehmen wir : Endlich kommen noch die Er¬
zeugnisse der Langholzsügerei und Bau¬
tischlerei von Krauth u . Comp , in Höfen.
Wir erwähnen hier die Verdienste des
kürzlich verstorbenen Chefs des Geschäfts,
welcher die Langholzsägerei statt der Be¬
arbeitung der Stämme mit der Axt ein¬
führte , wodurch die Verwendung des ab - ,
fallenden Holzes als Baumaterial und zu
Bahnschwellen ermöglicht wird ; weitere
Zweige dieses Geschäfts sind Fabrikation
von Kisten und Parquet -Böden rc. Ferner
Kyanisirung des Holzes zur Verwendung
als Eisenbahnschwellen , Letzteres sehr wichtig,
weil hierdurch die Rohaussuhr des Holzes
vermieden wird und die Arbeitslöhne im
Lande bleiben ; Krauth u . Cie . haben ferner
einen mächtigen , vierkantig zugeschnittenen
Holländer zur Ausstellung gebracht , ein
noch größerer ist da von dem Langholz¬
sägerei - und Bautischlereigeschäft von
O . Steinbeis u . Kons , in Brannenburg in
Oberbayern . — Heute Sonntag war die
Ausstellung noch äußerst lebhaft besucht
und Abends 5 Uhr erfolgte der Schluß
in feierlicher würdiger Weise.

Miszellen.
Es regnete ziemlich stark , als Göthe

einst mit seinem Freunde , Herrn von
Stein , in den Bergen bei Karlsbad herum¬
strich und bei seiner bekannten Neigung zur
Mineralogie und Geognosie eifrig nach
Steinen suchte . Der Freund , darüber
ungeduldig , trieb nach Hause , Göthe zögerte
indeß noch immer . „ Nun, " rief Stein
ärgerlich , „ wenn die Steine Sie so inte-
ressiren , zu welchen Steinen rechnen Sie
mich denn ?" — „ Zu den Kalksteinen , mein
Bester, " erwiederte Göthe gelassen , „ wenn
Wasser auf Sie kommt , so brausen Sie auf . "

Redaktion, Druck und Verlag von Kak. Mech . in Neuenbüra.


	[Seite 497]
	[Seite 498]
	[Seite 499]
	[Seite 500]

